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Minuten dauerte es, bis das X-Mas-Packagemit
insgesamt 10000Karten für das 23.Wacken
Open Air ausverkauft war - Rekord!

45
Zah l d e s Ta g e s

VoreinemJahrkamen50Kälberbei einem
Brand in Poyenberg ums Leben. Dort war
ein Stall- und Lagergebäude abgebrannt.
Die Feuerwehr konnte das Übergreifen der
Flammen auf weitere Gebäude verhindern.

Dampfender Lkw
beunruhigt Autofahrer
HEILIGENSTEDTEN EinmitheißemBitu-
men beladener Lkw sorgte gestern für
Aufsehen auf der Autobahn. Autofahrer
bemerkten gegen 18 Uhr auf der Auto-
bahn 23 zwischen Breitenburg und Itze-
hoe, dass von dem Fahrzeug Dampf aus-
stieg sowie Teergeruch und alarmierten
die Polizei. Auch der LöschzugGefahrgut
wurde alarmiert. Die Beamten führten
den Lkw auf den Parkplatz in Heiligen-
stedten. Dort stellte sich heraus, dass der
Fahrer die Lüftung des Bitumen-Kessels
geöffnet hatte und sich daraufhin wegen
des Regens verstärkt Dampf bildete. Die
Polizei gab Entwarnung, der Löschzug
konnte wieder einrücken.

Volkshochschule
beginnt mit Kursen
LÄGERDORF Die Volkshochschule bietet
einen Kursus „Aufbau einer einfachen
Homepage HTML“ Montag, 15. August,
17 bis 20 Uhr, in der Liliencronschule an.
Der Kursus läuft über zwei Abende, die
Gebühr beträgt 28 Euro.
>Anmeldung: Susanne Jäger, 04821/85346.

SteinburgSteinburg

BROKDORF

Kirchengemeinde:Sprechstun-
de PastorGrulke, Pastorat, 9.30-
10.30 Uhr
Kinderkirche: Pastorat,
15.30 Uhr

LÄGERDORF

DRK-Schwesternschaft Ost-
preußen: Ambulante Dement-
gruppe, Pflegeberatungsbüro,
Sonnenapotheke, Dorfstraße 28,
15-18 Uhr

OELIXDORF

Aikido-Abteilung: Training für
Erwachsene, 20-21.30 Uhr

SCHENEFELD

Tennis-Club:Schnupperkurse
für Kinder, Tennisanlage, 14-
15 Uhr

SOMMERLAND

DRK:Gymnastikgruppe, Feuer-
wache, 10-11 Uhr

WACKEN

Jugendzentrum Janawa: Mini-
tag, 8-14 J., 14-19 Uhr

WEWELSFLETH

Bücherei:Grundschule, 16-
17 Uhr

FREIBÄDER

Brokdorf: 6-8 und 10-20 Uhr,
Drage: 14-19 Uhr,
Horst: 6.30-20 Uhr, Badepause
12-13 Uhr,
Krempe: 6-8 und 10.30-20 Uhr,
Lägerdorf: 8-20 Uhr,
Oldendorf: 13-19 Uhr,
Wacken: 14-19 Uhr

Heute in den
Gemeinden

WACKENDas Wacken Open
Air istvorbei.DasEndeder22.
Auflage der weltgrößten Me-
tal-Party ist für einige junge
Menschen aber erst der Auf-
takt einer Karriere in der Mu-
sik- und Eventbranche. Denn
viele kommen nicht zum Fei-
ern, sondern zum Arbeiten
zum W:O:A. Das Spektakel
mausert sich immermehr zur
Talentschmiede für Auszubil-
dende. Allein dieses Jahr un-
terstützen 19 Praktikanten
das W:O:A-Team im Bereich
Produktion, Presse, Logistik,
Infrastruktur oder Eventma-
nagement.
„Soviele wie noch nie“, er-

klärt Festival-Pressespreche-
rin Britta Kock. „Wirmöchten
ihnen die Möglichkeit geben,
hinter die Kulissen einer Fes-
tival-Produktion zu blicken,

damit sie sehen, ob das auch
wirklich etwas für sie ist.“
Drei Wochen sind die

„Wacktikanten“ –wie sie auch
genanntwerden–vorOrtund
erleben, wie das Mega-Event
von Anfang bis Ende organi-
siert wird. Franziska (24)
Köppl aus Rostock kümmerte
sich beispielsweise um die
Camping-Reservierung und
leitete Funksprüche weiter.
Anstrengend war’s, „aber ich
möchte definitiv weiterma-
chen“. Auch im Ausland sind
die Praktikantenstellen be-
gehrt: Valerian Francois(19)
aus Dijon/Frankreich hat sei-
ne Arbeit im Lager und der
Wacken Foundation so viel
Spaß gemacht, dass auch er
nochmal kommenmöchte.
JosefineWolff ist bereits ei-

nen Schritt weiter. 2010 war

die 21-JährigenochalsPrakti-
kantin für den Veranstalter
ICS unterwegs – das öffnete
ihr die Tür zu einem Ausbil-
dungsbereich inderPresseab-
teilung des Unternehmens.
„Ichwollteschonimmerbei

ICS arbeiten. Ein Jahr vorher
hatte ich mich um einen Aus-
bildungsplatz beworben und
kassierteeineAbsage.“Eswar
keinPlatz frei.Aberdiegebür-
tige Brandenburgerin ließ
nicht locker und bewarb sich
als Langzeitpraktikantin –
und überzeugte. Ein Jahr ist
sie nun Teil des großen Wa-
cken-Imperiums. „Anstren-
gend, aber aufregend: Der
beste Job den ich mir vorstel-
len kann.“ kri
> Wer als Praktikant das W:O:A-
Team unterstützen möchte, kann sich
an Maria Mergell wenden:
assistent@ics-woa.de

Kamennicht zumFeiern, sondern zumArbeiten zum22.WackenOpenAir: 19Praktikanten blickten
hinter die Kulissen der weltgrößten Heavy Metal-Party. RÖHRS

Nach dem 22. Wacken Open Air müssen die Helfer 800 Tonnen Abfall beseitigen / Ersten 10000 Ticktes für nächstes Jahr bereits verkauft

WACKEN Die letzten Bässe des 22. Wa-
cken Open Airs sind verhallt und Bands
sowie 75000 Fans wieder in Richtung
Heimat aufgebrochen. Was bleibt ist je-
de Menge Müll. Bis Freitag soll die rie-
sige Zeltstadt, die vor drei Wochen aus
demBoden gestampft worden war, vom
Abfall befreit sein, damit dort wieder
Kühe grasen können.
Am Montag nach dem Metal-Spekta-

kel kreist ein Vogelschwarm über den
Koppeln wie Geier in der Wüste über
Aas. Die Metaller haben auch allerhand
Schmackhaftes zurückgelassen: Spa-
ghetti oder durchgeweichte Eierwaffeln
liegen zwischen verlassenen Zelten und
Müll. Insgesamt 800TonnenAbfall sind
während des Festivals zusammenge-
kommen. Die sammeln nun rund 800
Helfer ein. Einer von ihnen ist Marc
Steinbach aus Dortmund. Der 34-Jähri-
ge ist eigentlich für die Veranstaltungs-
technik zuständig, ist sich aber nicht zu
schade, um mit Plastiksack und Hand-
schuhen die Hinterlassenschaften der
Fans einzusammeln. „Das muss ja ge-
macht werden.“ Ein Knochenjob. Von 7
bis 19 Uhr streifen die Trupps über die
Felder. In mühevoller Handarbeit wird
der Boden von Glasscherben, Plastik-
müll und anderem Unrat befreit. Sorg-
falt ist hier wichtig, damit hier bald wie-
der gefahrlosKühe grasen können. Aber
nicht alles, was die Fans zurückgelassen
haben, passt in Müllsäcke. Auch Zelte,
Sofas oder Kühlschränke bleiben ste-
hen.
Schon während des Festivals wurde

fleißig Müll gesammelt, berichtet Pro-
duktionsleiter Thomas Hess. Das soge-
nannte Trash-Team (Müll-Team) soll
die Sinne der Metaler für eine bessere
Abfall-Entsorgung schärfen. Die Mitar-
beiter sammelten pro Tag an die 1000
Säcke Müll zusammen. „Das Ziel ist
aber, irgendwann das Dreifache zu er-
reichen“, betontHess. Unterstützt wur-
de das Trash-Team von den Rendsbur-
gerWerkstätten. „Menschenmit Behin-
derung, die sonst nicht in das normale
Arbeitsleben integriert sind, bekom-
men hier für ein paar Tage einen Job“,
erklärt Pressesprecherin Britta Kock.
Während die einen für Ordnung sor-

gen, verbreiten andere schon wieder
Chaos. „Seit Jahren schlitzen Leute die
Müllsäcke auf der Suche nach Pfandfla-
schen einfach auf“, so Hess. Das mache
die Aufräumarbeiten noch mühseliger.

Denn das Geschäft mit dem Leergut
lohnt sich. Das hat auch eine 60-Jährige
Wackenerin erkannt. Nach nur einer
Stunde hat sie bereits so viele Flaschen
gesammelt, dass sie sie kaum noch tra-
gen kann.
Parallel zumMüllsammelnwird abge-

baut. Bereits um 3.15 Uhr am frühen

Sonntagmorgen begannen die Helfer
damit, die 35KilometerGitter abzubau-
en, die ersten der rund 2000 Mobiltoi-
letten abzutransportieren und die Büh-
nen abzubauen. Ganz zum Schluss wer-
den die Ortsschilder wieder ange-
schraubt. Die sind nämlich begehrte
Souvenirs unter Metal-Fans, so dass sie
vorsorglich entfernt werden.
Dann wird nichts mehr daran erin-

nern, dass hier vor kurzem die größte
Heavy Metal-Party der Welt gefeiert
wurde. Bis Juli 2012 wird Wacken ein
ganz normales Dorf sein, aber die
W:O:A-Fans werden wiederkommen.
Die ersten 10000 Anhänger haben sich
ihreTickets fürdie23.Auflage schonge-
sichert,wieW:O:A-MacherHolgerHüb-
ner informiert. „Das X-Mas-Package
war bereits in der Rekordzeit vonnur 45
Minuten ausverkauft.“

Kristina Röhrs

Für ein sauberes Wacken packen alle mit an: Auch Veranstaltungstechniker Marc Steinbach greift zum Müllsack, um die Felder schnell
von den Abfallbergen zu befreien.

Nicht nurMüll, auch Zelte undSofas lassen
die Fans zurück.

Weg damit: Rassul, Alexander, Philipp und
Alexander sammeln fleißig Abfall ein.
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„Seit Jahren schlitzen Leute die
Müllsäcke auf der Suche nach
Pfandflaschen einfach auf“

Thomas Hess
Produktionsleiter

Wissen Sie noch ?

Kälber verbrannt

Nachr ichten

Wacken Open Air –
ein begehrter Arbeitsplatz

Aufräumen: Erst Metal, dann Müll
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www.shz.de

Für „TOP Schleswig-Holstein“ ging eine Drohne
in die Luft. So entstanden exklusive Städtebilder
aus einem einmaligen Blickwinkel. Lesen Sie mehr
dazu und viele weitere spannende Beiträge in der
aktuellen Ausgabe von „TOP Schleswig-Holstein“.
Erhältlich bei Ihrem Zeitungshändler und in allen sh:z Kunden-Centern.

Die Luftbilder aus „TOP Schleswig-Holstein“ können Sie in allen sh:z Kunden-Centern
oder unter der gebührenfreien Service-Nummer 0800/20507100 bestellen.

Größe: 30 x 45 cm · Preis 20,- € · Porto bei Versand 5,30 €

Exklusive
Luftbilder

Schloss Eutin

Rendsburg Eisenbahnhochbrücke

Eckernförde Hafen

Flensburg Altstadt/Hafen

Auswahl der Luftbilder aus

TOP Schleswig-Holstein
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